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Verſicherungsweſen. 

Breslau, 10. Mai. Ples lörtge Dagel- 
Campagne.) Wie uns von mehreren Seiten über. 
einſtimmend mitgetheilt wird, hat die diesjährige Hagel- 

ampagne fo übera us lebhaft begonnen, daß alle Lage 
Verſicherungs. Geſellſchaften vollauf zu thun haben und 
kaum in der Lage find, allen Anſprüchen auf ſchnelle 
Erledigung zu genügen. Daß unter ſolchen Umſtänden 
auch die Prämien⸗Einnahme gegen den gleichen Zeit⸗ 
raum des vorigen A191 er 1 rn nah er 

lich w ußte, liegt au $ . . 
a Ru Hagel-Verficherungs-Actien- 
Geſellſchaft in Berlin beträgt dieſe Zunahme, wie wir 
zuverläßlich hören, mehr als das Doppelte der vor⸗ 
jährigen Prämie. 5 

— Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 

In der am 30. vorigen Monats 2 — . — 
kal Versammlung der Actionaire der Berliniſchen 

bens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft wurde der Geheime 
Serie ierungs⸗Rath Herzog an Stelle des verſtor⸗ 
benen Geheimen Commercien⸗Raths E. Baudouin 
um Director und an Stelle des Erſteren der Banquier 

iegfried Bernhard Berend als ſtellvertretender 
Director gewählt. Nach den in der General⸗Verſamm⸗ 
lung gemachten Mittheilungen haben im verfloſſenen 
32. Geſchäftsjahre die Geſchäfte der Berliniſchen Le⸗ 
bens⸗Verſicherungs-Geſellſchaft einen weiteren Auf: 
chwung genommen; die Sterblichkeit unter den 
zerſicherten blieb wiederum unter der rechnungs⸗ 
mäßigen Erwartung. Im Jahre 1868 gingen bei 
der Geſellſchaft 1252 Anträge mit 2,103,228. Thlr. 
Verſicherungs⸗Capital ein. Hiervon gelangten 1003 
Verſicherungen mit 1,659,757 Thlr. zum Abſchluß. 
Es ſtarben 281 Perſonen, welche mit einem Capitale 
von 342,100 Thlr. verſichert waren. Wegen Ablauf 
der Verſicherungszeit und aus anderen Gründen 
ſchieden 280 Perſonen mit 374,500 Thlr. Verſicherungs⸗ 
Summe aus. Die Geſammt⸗Prämien⸗Einnahme be⸗ 
ef ſich auf 498,973 Thlr., die Einnahme aus den 
ie: auf 197,217 Thlr., während der Ueberſchuß 


ch auf 132,741 Thlr. ſtellt. Von dem in dieſem 

ahre zu pertheilenden Gewinn pro 1864 gelangen 
an die Verſtcherken 18½ pCt. der von ihnen in dem 
genannten Jahre gezahlten Prämie und 30 Thlr. 
20 Sgr. pro Actie - 15½ pCt. der Einzahlung an 
die Actionaire zur Zahlung. (Der Rechnungsabſchluß 
befindet ſich im Inſeratentheil dieſer Nummer.) 

— Deutſche Feuerverſicherungs⸗Aetien⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Berlin. Nach dem Geſchäftsbericht per 
1868 wurden im Jahre 1868 69,444 neue Verſiche⸗ 
rungen abgeſchloſſen. Die Verſicherungsſumme belief 

ch Brutto auf 153,470,890 Thlr. gegen 129,431,494 
lr. im Vorjahre. Nach Abrechnung der vorgekom⸗ 
menen Riſtorni im Betrage von 11,419,189 Thlr. 
ergiebt ſich die im Rechnungs⸗Abſchluſſe angeführte 
Netto⸗Summe von 142,051,701 Thlr. Auf das directe 
HGeſchäft entfallen davon 99,729,509 Thlr. und auf 
die Rückverſicherungen 42,322,192 Thlr. Die Netto 
Verſicherungsſumme im Jahre 1867 belief ſich dagegen 
nur auf 117,865,211 Thlr. und zwar kamen davon 
auf das directe Geſchäft 91,427,052 Thlr. und auf die 
ückverſicherung 26,438,189 Thlr. Die Brutto- 
Prämien- Einnahme des Jahres 1868 beziffert ſich 
mit 453,745 Thlr. gegen nur 409,594 Thlr. im Vor⸗ 
libre. Für nicht in Kraft getretene oder aufgehobene 
Verſicherungen kommen 52,746 Thlr. in Abzug, jo 
SH 5 eine tte Drämien-Ginnahme von 400,698 

f ut. Auf das directe Geſchäft kommen 
auf die Rückdterwahnten Summe 301,563 Thlr. und 


u denen noch 89 von Ae re 
W dieſen 1103 S 
Thlr. regulirt. Das Jahr 186 

Schäden und es 8 


wieder 
äuft ſich 
auf ge⸗ 
Summe ſtellt ſſch 


Dienſtag, den 11. Mai 1869. 
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auf 51,056 Thlr., jo daß der Geſammtverluſt für 
bezahlte Schäden 215,910 Thlr. beträgt. Für die am 
Schluſſe des Geſchäftsjahres noch nicht regulirten 
123 Schäden wurden 5 Abzug der von der Geſell⸗ 
ſchaft genommenen Rückdeckungen 45,000 Thlr. in 
Reſerve geſtellt. Nach dem Rechnungsabſchluſſe be⸗ 
läuft ſich die geſammte Einnahme auf 579,575 Thlr., 
die geſammte Ausgabe auf rot. 553,000 Thlr. hierzu 
kommen dann noch Abſchreibungen im Betrage von 
8240 Thlr. und verbleibt alsdann ein Ueberſchuß von 
rot. 23,334 Thlr., welcher zur Abſchreibung von der 
noch vorhandenen Unterbilanz kommt, die dadurch 
auf die Summe von 174.345 Thlr. reducirt wird. 
Von den in dem directen Geſchäft pro 1868 vorge⸗ 
kommenen 574 Schäden haben nur 5 Fälle zur ge⸗ 
richtlichen Klage Veranlaſſung gegeben. Die Ver⸗ 
waltung legt in ihrem Bericht beſonderes Gewicht 
darauf, daß fie trotz des für das Feuerverſicherungs⸗ 
geſchäft ungünſtigen Verlaufes des Jahres 1868 
grade in dieſem letzten Jahre über ein Reſultat zu 
berichten hat, welches mit Rückſicht auf die allgemei⸗ 
nen Verhältniſſe nur Befriedigung erregen kann. 
Auch im neubegonnenen Jahre machte ſich der con⸗ 
ſtante Fortſchritt bereits geltend. Die Prämien⸗ 
Einnahme im erſten Quartal c. beläuft ſich auf 
98010 Thlr. gegen 93,109 Thlr. im Vorfahr, weiſt 
alſo ein Plus von 4901 Thlr. auf, dagegen beträgt 
die Schadenſumme in demſelben Zeitraume nur 41,742 
Thlr. gegen 45,380 Thlr. im erſten Quartal 1868. 
(Rechnungsabſchluß und Stand des Geſellſchafts⸗ 
vermögens veröffentlichen wir unter den Inſeraten.) 
In der am 5. c. abgehaltenen achten ordentlichen 
Generalverſammlung der GGeſellſchaft wurden 182 Actien 
mit 35 Stimmen durch 14 Actionaire vertreten. 

Herr Geh. Finanzrath Kühnemann eröffnete als 
Vorſitzender des Verwaltungsrathes die Verſammlung 
und legte mit Bezugnahme auf den bereits im Druck 
erſchienenen Geſchäftsbericht der Geſellſchaft den 
Stand des Geſchäfts als zufriedenſtellend dar, wenn⸗ 
ei die Folgen des ungünſtigen Jahres 1865 noch 
ange nicht überwunden ſeien. Ni 

Darauf erſtattete die Reviſions⸗Commiſſion ihren 
Bericht über die Jahresrechnung von 1868 und be⸗ 
antragte die Ertheilung der Decharge, welche ein⸗ 
ſtimmig erfolgte. 

Den dritten und vierten Gegenſtand der Tages⸗ 
ordnung bildete die Neuwahl für die ſtatutenmäßig 
ausſcheidenden Mitglieder der Reviſions⸗Commiſſion 
und des Verwaltungsrathes. — Die Herren Stadt⸗ 
gerichtsrath Wenzel, Kaumann, Rebling und Com- 
miſſionsrath Hübner, bisher Reviſtons⸗Commiſſarien, 
die Mitglieder des Verwaltungs⸗Rathes Herren Rentier 
Bernhard Friedheim, Pro eher Dr. Herrig, jowie die 
Stellvertreter für den Verwaltungs⸗Rath, Herren 
Stadtrath Magnus, Stadtrath Löwe und Geh. Me⸗ 
dieinalrath Dr. Ebert wurden für ihre bisherigen 
Aemter einſtimmig ſämmtlich wieder gewählt.“) 


Bagel: ‚und Vieh ⸗Verſicherungsbank für 
Deutſchland in Berlin. Erſter Jahresbericht der 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft und ſiebenter Jahres⸗ 
bericht der Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für das 
Geſchäftsjahr 1868. Unſeren vorjährigen Geſchäfts⸗ 
bericht eröffneten wir mit der Erklärung, daß die 
zum Betriebe der Hagel⸗Verſicherung nachgeſuchte 
Conceſſton erſt am 10. März uns behändigt worden 
war und wir nach Bewältigung der Vorarbeiten am 
22. April die erſten Verſicherungen gegen Hagelſchaden 
abſchließen konnten. 


) Die Anſtrengungen und die von der Geſellſchaft 
beobachteten Geſchäfts⸗Prineipien entgehen uns durch⸗ 
aus nicht. Die Geſellſchaft purificirt ihr Geſchäft und 
geht im Uebrigen augenſcheinlich bei Annahme ihrer 
Riſitos mit großer Auswahl zu Werke. Wir finden 
unſere Anſicht neben anderen wahrnehmbaren Gründen 
vornehmlich in dem ſehr günſtigen Rückverſicherungs⸗ 
Verhältniß beſtätigt. 


5 Gefahren übergroßer Riſiten von fü 


Verſicherung bereits im Herbſte des Vorjahres die 
ſchriftliche Kündigung verlangen. 

Daß wir dennoch eine Verſicherungsſumme von 
faßt 1 Million 155 erzielten, können wir als ein 
ehr günſtiges Reſultat bezeichnen. 

Wenngleich ſchon im vergangenen Herbſt und 
beſonders in dieſem lte die Agitation der 
Actien⸗Concurrenz⸗Geſellſchaften gegen uns — mit⸗ 
unter dem in eben nicht anſtändiger Weiſe — eine 
ziemlich angeſtrengte war, ſo hoffen wir doch, a4 
dieſelben uns den einmal gewonnenen Boden nich 
wieder abringen werden, um ſo weniger wohl, als in 
dem 11. Congreß norddeutſcher Landwirthe im Februar 
d. J. bezüglich des landwirthſchaftlichen Verſicherungs⸗ 
weſens folgende Reſolution gefaßt worden iſt: 

„Im agrariſchen, national-öconomiſchen, ſpeciell 
im pecuniairen Intereſſe iſt das Gegenſeitig⸗ 
keits-Princip im Verſicherungsweſen für die 
Landwirthſchaft das richtigere und heilſamere.“ 

Schon im Januar d. J. hatten wir uns veranlaßt 
geſehen, die concurrirenden Hagel⸗Verſicherungs⸗ 
Gegenſeitigkeits-Geſellſchaften zu einer Confe⸗ 
renz einzuladen; wir fanden bei den älteren Concur⸗ 
renz⸗Geſellſchaften eine jo allgemeine Theilnahme für 
unſere Beſtrebungen, daß wir zu der Hoffnung be⸗ 
rechtigt ſind, die Prosperität aller Gegenſeitig⸗ 
keits⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften verwirklicht zu 
ſehen, wenn obiger Ausſpruch des II. Congreſſes 
norddeutſcher Landwirthe eben ſo eine allgemeinere 
Anerkennung findet, als auch der Wunſch ſich realiſtrt, 
unter den Gegenſeitigkeits-Geſellſchaften eine 
Coalition zu bilden, welche durch gegenſeitige Rück⸗ 
verſicherungen derjenigen Gefahren, die den einzelnen 
Geſellſchaften zu gro e Opfer auferlegen könnten, die 
betheiligten Geſellſchaften in die Lage bringt, die 

0 abzuwenden 
u vertheilen. 


Wir geben uns auch der Hoffnung hin, daß alle 
Freunde des reinen Gegenſeitigkeits⸗Prineips dieſer 
wichtigen Seite des Hagelverſicherunz sweſens ernſtes 
Nachdenken widmen und bei der Wichtigkeit der eige⸗ 
nen Intereſſen für das als richtiger und heilſamer 
anerkannte Gegenſeitigkeits-Princip in weiteren Kreiſen 
Betheiligung erwecken möchten. 

verfloſſe⸗ 


und 


In unſerer Organijation find ſeit dem 
nen Jahre erfreuliche Fortſchritte gemacht, indem 
außer Errichtung mehrerer neuer General-Agenturen 
und theilweiſe neuer Begrenzung oder Verlegung der 
Diſtricte derſelben, wodurch unſerer Geſchäftseinfüh⸗ 
rung erhebliche . geboten wird, wir auch 
die Conceſſton zum 2 etriede der Hagelbranche in 
Würtemberg, Heſſen⸗Darmſtadt, Braunſchweig und 
mehreren der kleineren deutſchen Fürſtenthümer er⸗ 
halten haben, ſo daß zu hoffen iſt, unſer Inſtitut faſt 
in ganz Deutſchlaud mit Ausnahme von Baiern und 
Baden, welche Länder wir vorläufig noch nicht mit 
heranzuziehen für gut hielten, eingeführt und arbei⸗ 
tend zu ſehen. Die Sicherheit günſtiger Abſchlüſſe, 
die auf möglichſt umfangreicher Territorial⸗Verbrei⸗ 
tung 1 5 jeden Geſellſchaft baſirt, iſt hierdurch alſo 
weſentlich geſtiegen. 

f Auf ee Geſchäft der Hagelverſicherungs⸗ 
Abtheilung übergehend, jo haben wir im verfloſſenen 
Jahre bereits Policen für 1047 Mitglieder ausgefer⸗ 
tigt, von denen 353 auf mehrere Jahre, 694 auf das 
laufende Jahr 1868 abgeſchloſſen waren. Die Ver⸗ 
ſicherungsſumme belief ſich auf 911,980 Thlr. und die 
Netto⸗Prämien Einnahme auf 7160 Thlr. 12 Sgr. 
An 64 Mitglieder, deren Feldfrüchte vom Hagel be⸗ 
troffen waren wurden die Entſchädigungen prompt 
und zur Zufriedenheit geleiſtet. 

In der Viehverſicherungs⸗Abtheilung haben wir 
unſer Streben, nicht ſowohl die Zahl der Niftken, 
als deren möglichſte Solidität im Auge zu haben, 
fortgeſetzt und hierdurch erreicht, daß wenn auch die 
elimatiſchen Verhältniſſe des Jahres 1868 viele Krank 
heiten hervorriefen und Verluſte . dennoch 


die Rindvieh⸗Seuchen⸗ Verſicherungs⸗Abtheilung mit 
einem kleinen . abſchloß, während der bei 
den beiden anderen Abtheilungen ſich herausſtellende 


Verluſt ein bei weitem geringerer geworden und aus 


dem Reſervefonds gedeckt iſt. 2 2 
Mil erneueter hätt keit widmen ſich unſere Ge⸗ 
neral⸗Agenturen, 9 7 5 utentionen ſich auf 1 
auch der 5 erungsbranche und dürfen ‚wir, 
wie günftigen A ſchläßſen, ſo auch erweitertem Ger 


r 


ſchäfte mit Befolgung unſerer obengenannten Prin- 
cipien entgegenſehen. : 

Nach unſerem letzten Jahresberichte beliefen ſich 
unſere Viehverſicherungsſummen ſeit 1. November 
1861 bis ultimo December 1867 

8,966,510 Thlr. 


auf zuſammen 5 6 
im Jahre 1868 waren verfichert für 1.572.580 


es waren alſo in ſieben Jahen über⸗ 
haupt verſichert für : 10,539,090 Thlr. 

Die Geſammtſchäden, die während derſelben Zeit 
bezahlt wurden, betragen ca. 118,000 Thlr. 5 

Die Verluſtſumme der Rindvieh⸗ und Schweine⸗ 
Verſicherung gegen alle Verluſte hat ſich in dem ver⸗ 
floſſenen Jahre auf nur 660 Thlr. geſtellt, während 
dieſelbe Abtheilung im Vorfahre noch 2000 Thlr. Ver⸗ 
luſt nachwies. Das günſtigere Reſultat entſpringt 
aus der Durchführung des angegebenen Princips, 
welchem folgend wir die gefährlicheren Gegenden mehr 
gemieden und in beſſeren Gegenden Geſchäftsausde . 
nung geſucht haben. 

Der Verluſt der at der Pferde-⸗Verſiche⸗ 
rung hat in den abnormen Witkterungs⸗Verhältniſſen 
des Jahres 1868 und namentlich in dem heißen und 
trockenen Sommer, der viele acute Krankheiten und 
Todesfälle hervorrief, ſeinen Grund. 

ir de die einzelnen Abrechnungs⸗Conti der 
SR und der Viehverſicherungs⸗Abtheilung in den 
nſeraten.“ 


— Preußiſche National⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
94505 in Stettin. Durch ein recht ſehr bedauerliches 
erſehen kommen wir unliebſam verſpätet, erſt heute 
in die Lage, die Bilanz der Geſellſchaft zu veröffent- 
lichen, während wir den Jahresbericht bereits am 
30. März c. (Nr. 73 des Handelsblattes) zur Kenntniß 
unſerer Leſer gebracht hatten.“) (Siehe Inſeratentheil.) 
— Die „Germania“, Lebens ⸗Verſicherungs⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft in Stettin, ai im Monat 
April 2899 Anträge über 1,379,852 Thlr. Verſicherungs⸗ 
ſumme zu erledigen. (Die Geſellſchaft entwickelt eine 
raſtloſe Thätigkeit, allein eben nur unter ſolchen Vor⸗ 
ausſetzungen iſt es heute noch möglich, ein großes und 
zugleich lohnendes Geſchäft zu machen. D. R.) 

— Nenten⸗ und Lebensverſicherungs⸗Anſtalt. 
Darmftadt, 6. Mai. In der geſtrigen außer⸗ 
ordentlichen Generalverſammlung war von Seiten 
der Direction Niemand erſchienen. Der Präſident 
des Ausſchuſſes verlas alsbald nach Eröffnung der 
Verſammlung ein Schreiben des bisherigen Dirigen⸗ 
ten der 2 5 Oberſteuerdirector Dr. Hügel, wel⸗ 
Set wir folgende weſentliche Stellen entnehmen. 

eitdem die gegen die Direction erhobenen Anklagen 
eit jet ihm mehrmals nahegelegt worden, 
urch ſeinen Rücktritt jeder weiteren Verhandlung 
über die angeregten Fragen den Boden zu entziehen, 
indem alsdann — da eine materielle Schädigung 
der Anſtalt nicht vorlag — von den e 
practiſch Alles, was erreicht habe werden wollen, er⸗ 
reicht und die ganze Sache erledigt ſei. Er habe 
nicht geglaun, eingehen zu dürfen, da durch 
die maßloſeſten Angriffe den ungeheuerlichſten Ver⸗ 
muthungen über Verfehlungen in der Geſchäftsfüh⸗ 
rung der Direction der weiteſte Spielraum ER 
worden, jo daß ihm angemeſſen ae durch volles 
Bekanntwerden der Wahrheit die Beurtheilung der 


Anklage gegen die Direction zu ermöglichen. Er 
abe den Vorwurf vermeiden wollen, durch ſeinen 


ücktritt von der Direction irgend welches Schweigen 
oder welche Nachſicht zu erkaufen. Dieſe Rückſichten 
Er jetzt nicht mehr vorhanden; ein ſachlich un⸗ 
1 1 Urtheil von der jetzigen Generalverſamm⸗ 
lung könne er Je kaum erwarten, dazu ſeien die 
erhobenen Anklagen nicht angethan, um jo weniger, 
als dieſe, im Schooße der Direction ſelbſt entſprun⸗ 
en und ſich mit ihren Motiven dem Auge des 
Publikums vollſtändig entziehend, auf Perſönlich⸗ 
keiten zurückführten, ſo daß die Anklagen nicht mehr 
achlich, ſondern perſönlich ſelbſt in der Preſſe ge⸗ 
ührt würden. Anſchuldigungen graypſter Art ſeien 
von vornherein ſo apodictiſch vorgebracht worden, 
daß ſelbſt nach der durch die Rechtfertigung der 
Direction erlangten beſſeren Einſicht ein Zurückgehen 


) Wir bringen den Bericht mit Rückſicht auf die 
grade hier tagende Verſammlung der La n d⸗ und Forſt⸗ 
89 ſchon beute, damit die Mitglieder dieſer Ver⸗ 
ſammlung bei ihren Berathungen in der Lage ſind, ſich 
ein Bild über dieſes, in dieſem Augenblicke einzig zur 
ängliche Inſtitut zu verſchaffen. Die Verhandlungen 
über Verſicherungsweſen finden diesmal im Plenum nicht 
ſtatt. Es ſind hierfür beſondere Umſtände maßgebend 
geweſen. Deſto mehr wird das Vieh⸗Verſicherungsweſen in 
beſonderen Kreiſen discutirt werden und die Ergebniſſe 
hiervon werden ſich der Oeffentlichkeit nicht entziehen. 

) Wir wollen dieſen Anlaß nicht vorübergehen laſſen, 
ohne die Lifte der Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften, welche 
ich eines anſehnlichen Kapital⸗Reſervefonds zu erfreuen 
2 5 abermals zu vervollſtändigen. 1) Aachen⸗München, 
2) Colonia, 3) Magdeburger, 4) Leipziger Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Anſtalt, 5) Vaterländiſche Ka el 
Geſellſchaft in Elberfeld, 6) Deutſcher Phönix, 7) Na. 
tional⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin. Die drei 
uletzt genannten Geſellſchaften ſtehen ſich in dieſem 
Betreff ziemlich gleich, indem ihr Kapital⸗Reſervefonds 
ſich zwiſchen 300,000 325,000 Thlr. bewegt. 


Ki mehr möglich geweſen ſei; die Bedenken gegen 
die Verwaltung welche theils ee theils 
en 375 lang die Billigung des Aus⸗ 
chuſſes gefunden, ſeien jetzo lediglich ihm zur Laſt 
gelegt worden, und unter dem Bruck einer künſtli 
erregten Agitation würde er ausſichtslos kämpfen 
einer Verſammlung gegenüber, deren Mehrzahl ſchon 
im Voraus ihren Entſchluß gefaßt. 
Gründen lege er hiermit ſeine Stelle als Director 
der Anſtalt nieder. Der wichtigſte Berathungsgegen⸗ 
ſtand hatte hiermit feine Erledigung gefunden. So⸗ 
nach wurde als erſter Antrag die Frage geſtellt, ob 
eine Wiederholung und Ergänzung der Prüfung 
über die bisherige Geſchäftsführung der Direction, 
insbeſondere was die Werthpapiere des Inſtitutes 
betrifft, ſtattfinden ſolle, was mit großer Majorität 
en wurde. Der Antrag auf Beſtellung einer 
Commiſſton betreffs Statutenänderung wurde ein⸗ 
ſtimmig genehmigt. Bei der alsdann ſtattgehabten 
Neuwahl der Mitglieder des Ausſchuſſes, ſowie auch 
ür die ausgeſchiedenen Directoren wurden in den 
8 gewählt: Volhard, Advocat; Eigenbrodt, 
Oberſtabsauditeur; Gerſchlauer, Kaufmann; Fickel, 
Rechnungsrath; Nöllner, Kaufmann, und Krömmel⸗ 
bein, Brandverſicherungs⸗-Secretair. Statutengemäß 
hat der nunmehr aus zwölf Perſonen beſtehende Aus⸗ 
ſchuß die neue Direction zu wählen.“) 

— Eine in Folge häufiger Feuersbrünſte in Amerika 
zuſammentretende Feuer⸗Commiſſion empfiehlt für Theater 
ausſchließlichen Gebrauch erdiger Deckfarben für die 
Couliſſen, deren Leinwand vorher in Alaun oder Waſſer⸗ 
glas getränkt wird, um ſie unbrennbar zu machen; eine 
für i Procedur für leichte Damenkleider namentlich 
ür die ſpärlichen Tüllbekleidungen der Ballerinas, deren 
drei vor Kurzem abermals bei einem Fackeltanz der 
flammenliebenden Terpſichore zum Opfer fielen; Cyani⸗ 
firen der weltbedeutenden Bretter und Seitencouliſſen; 
Gebrauch von Drähten anſtatt der Schnüre ꝛc. Die 
nothwendisen Boden⸗ und Logenthüren ſind von Eiſen 
zu machen und die Bühnenöffnung muß durch einen 
Stahlvorhang verſchließbar ſein. Das neue Surrey⸗ 
un e find ſchon mit ſolchen Vorhänzen 
verſehen.“ 


Berlin, 10. Mai. Die Commiſſion, welcher die 
zum Branntweinſteuer⸗Entwurfe eingegange- 
nen Petitionen zur Berathung und Prüfung überwieſen 
worden waren, hat ſich am Sonnabend Abend dahin 
ſchlüſſig gemacht, dem Hauſe das ran an den 
Bundeskanzler zu empfehlen, daß den Brennereien 
nur für landwirthſchaftliche Zwecke thunlichſt Erleich— 
terungen zugewendet werden. Abg. v. Hennig iſt mit 
der ſchriftlichen Berichterſtattung an das Plenum 
beauftragt. 

— Das Gutachten der von dem Aelteſten⸗Colle⸗ 

ium der Berliner Kaufmannſchaft niedergeſetzten 
Commiſſion über die vperſchiedenen Steuer-Projecte, 
welche die Börſengeſchäfte betreffen und in der Vor⸗ 
lage des Bundeskanzlers an den Bundesrath vom 
24. April zuſammengefaßt ſind, erklärt ſich gegen 
ſämmtliche Projecte. „Die Steuer auf Schlußſcheine 
und Rechnungen in Börſen⸗Effecten würde nach dem⸗ 
ſelben nichts einbringen, da man ſie im Börſenverkehr 
in den meiſten Fällen wird umgehen können. Die 
Lombarddarlehne bedürfen in dem größeren Verkehr 
keiner ſchriftlichen Beurkundung; nur der Privat⸗ 
mann, der zur Bank geht und geldwerthe Papiere 
verſetzt, würde die Steuer zu entrichten haben. Was 
die auswärtigen Papiere betrifft, ſo iſt ihr großartig⸗ 
ſter Umſatz im Arbitrage-Geſchäft, das in Berlin 
eine bedeutende Ausdehnung erlangt und daſſelbe zu 
einem wichtigen Wechſelplatz gemacht hat. Dies Ge⸗ 
ſchäft würde bei der Erhebung eines Stempels auf 
dieſe Papiere zu Grunde gehen. Der Ertrag der Ab- 
gabe auf ausländiſche Papiere, die zur Capitalanlage 
gekauft werden, würde aber ſehr gering ausfallen, da 
man die auswärtigen Papiere im Ausland kaufen und 
dort liegen laſſen würde. Nur bei der Circulation 
im Snlande find ſie ja der Steuer unterworfen. Die 
Steuer auf inländiſche Actien erſcheint als eine Cou⸗ 
ponſteuer, die man doch an andern Staaten verur⸗ 
theilt habe und die es verhindern werde, daß das 
Ausland unſere heimiſchen Papiere kaufe; auch ver⸗ 
lange dieſe Maßregel ein Eindringen in die Geſchäfts⸗ 
behandlung der Geſellſchaften, das in Preußen bis 
jetzt unerhört ſei. — Dies der weſentliche Inhalt des 
Gutachtens, wie er uns von competenter Seite mit 
dem Bemerken beſtätigt wird, daß das Schriftſtück 
heute dem Bundeskanzleramt überreicht worden iſt. 
Zu der Berathung hatten die Aelteſten Mitglieder 


*) So wird uns von Darmſtadt aus berichtet und 
müffen wir in Folge deſſen annehmen, daß unſere ſub⸗ 
jectiven Anſichten, welche wir unterm 23. April (Nr. 93) 
über dieſes Inſtitut ausſprachen, vollkommene Billigung 
und Würdigung gefunden haben. Iſt dies thatſäch⸗ 
lich der Fall, nun dann geht dieſes Inſtitut einer 
wirklich noch gedeihlichen Zukunft entgegen. 

„) Es iſt uns über das Vortheilhafte der Theater⸗ 
Verſicherungen für die Verſicherungs⸗Geſellſchaften eine 
Anſicht zugegangen, die ſchon ihrer hohen Eigenthüm⸗ 
lichkeit wegen veröffentlicht zu werden verdiente. Wir 
werden ſehen, den erforderlichen Raum hierzu demnächſt 
zu erübrigen. 


Aus dieſen S 


aller am Antrage betheiligten Geſchäftsbranchen der 
Börſe zugezogen. Es wird erwartet, daß das Bundes⸗ 
kanzleramt dem Reichstage das Gutachten zugehen 
laſſen werde. 

— Die Disconto⸗Steigerung in London. Eco⸗ 
nomiſt“ ſchreibt an mehreren Stellen der heut hier 
eingetroffenen Nummer über die jüngſte Disconto⸗ 
Steigerung; an der Spitze des Blattes z. B. Fol. 
gendes: „Die momentane Verwirrung am Geldmarkt 
iſt ſehr leicht erklärlich. Nach der Erhöhung des 

isconts auf 4 pCt. hielt ſich der Discontſatz im 
Privatverkehr noch eine geraume Zeit bedeutend nie⸗ 
driger. In Folge * machte die Bank nur ein 
geringes Discontgeſchäft; der Geldbedarf wandte ſich 
vornehmlich an die We ſelmakler und die Banquiers. 
Eine natürliche Folge davon war wieder die Ab⸗ 
nahme der der Bank von England übergebenen pri» 
vaten Depoſiten, die privaten Banquiers bedurften 
ihres bis dahin unbenutzt liegenden Geldes. Unter 
ſolchen Umſtänden iſt die gegenwärtige Discont-Er- 
höhung von größerer Wichtigkeit als die früheren es 
— .. die Concurrenten der Bank haben wenig 
Geld, die Bank beherrſcht den Markt und die übrigen 
Geldhändler werden dem von ihr aufgeſtellten Preiſe 
folgen. In Uebereinſtimmung mit dem im Privat⸗ 


verkehr pre Discontſatz ging plötzlich der Dis⸗ 
contſatz der Bank in die Höhe und dies wird frem⸗ 
des Geld nach London bringen. Auch werden nun⸗ 
mehr jene Unternehmer ebenſo eingeſchränkt werden 
müſſen, die von dem im Privatverkehr geltenden 
Zinsfuß abhängen, als hingen fie vom Discontſatz 
der Bank oder von dem eines anderen Discont⸗In⸗ 
ſtitutes ab. Die dauernd den Geldmarkt beeinfluſſen⸗ 
den Urſachen ſind geblieben, wie wir vor einigen 
Wochen geſchildert. Die Erſparniſſe des Landes 
waren in jüngſter Zeit gering. we behaupten 
ſogar, fie Velen im letzten Jahr gleich Null geweſen. 
Dieſen unvergrößerten Erſparniſſen trat ein zuneh⸗ 
mender Bedarf gegenüber, einmal wegen der Anlagen 
in fremden Papieren und dann wegen einer 1 durch 
e des heimiſchen Handels. Letztere iſt durch 
die billigeren Kornpreiſe veranlaßt, die Anlage in 
fremden Papieren dagegen durch den Zwang, mit 
dem ſonſt unbenutzt liegenden Gelde Zinſen zu machen. 
Beides zuſammen bewirkte die er 3 vor⸗ 
handenen unbenutzten Capitals und die Erhöhung 
des Geldpreiſes von 3 auf 4½ pCt. Es kann wenig 
Zweifel aufkommen, daß die Bank es nöthig finden 
wird, den Discont noch weiter zu erhöhen. Im 
See iſt wenig Geld, die Bank iſt die einzige 
Quelle, aus welcher ein extrgordinärer Bedarf ſich 
decken kann; da aber noch größerer Bedarf voraus. 
Been ift, jo kann man ſich ſchon jetzt auf einen 

iscontſatz von 5 pCt. gefaßt machen.“ — Und an 
anderer Stelle ſchreibt dafielbe Blatt vom 8. d. M.: 
„Da im Anfang dieſer Woche nur ein verhältniß⸗ 
mäßig geringer Geldbedarf an die Bank und den 
Privätverkehr herantrat, erregte die von den Bank⸗ 
directoren am Donnerstag 5 Erhöhung des 
Disconts auf 4½ pCt. 2 Erſtaunen, doch war 
dies weniger der Fall als bei der erſten Erhöhung 
auf 4 pCt. Es ſteht das im Verhältniß zu der That« 
ſache, daß damals der Geldmarkt von Urſachen be⸗ 
regt war, die ſich mehr verſtecken, als die ſteigende 
Zahl von Handelswechſeln, welche die neueſte Dis: 
contſteigerung zum Theil erklären. Der zunehmende 
Import fremder Fonds, der von Zeit zu Zeit Geld- 


verſchiffungen aus unferem Lande veranlaßt, hat 
außerdem zu der Inanſpruchnahme des heimiſchen 
Capitals beigetragen ... Heute fand ein bedeuten⸗ 
der Verkehr im Vankdepartement der Bank von Eng⸗ 
land ſtatt, der im Privatverkehr die Ueberzeugung 
u Ausdruck brachte, daß eine weitere Discont⸗ 
Erhöhung Seitens der Bank binnen Kurzem erfol⸗ 
en werde. — Im Pripatverkehr discontirte man des⸗ 
alb zumeiſt nur Papiere, die nicht länger als höch⸗ 
ſtens 3 Monate zu laufen haben; für a aaa ftellte 
ſich der Discont zwiſchen 4½o und 5 p&t.; längere 
Papiere wurden vielfach nur als Unterpfand für einen 
Drei⸗Monats⸗Vorſchuß genommen. Wo Beſitzer 
Vier- bis Sechs⸗-Monats⸗Papiere zu verkaufen wünſch⸗ 
ten, mußten ſelbſt 5, 5½ und 6 pCt. bewilligt wer⸗ 
den. Unter Bankdiscont iſt im Privatverkehr kein 
Geld zu haben.“ 

Berlin, 10. Mai. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter ſehr ſchön und warm. — Weizen loco ver 
nachläſſigt. Termine feſter, loeo % 2100 67. 58—68 

nach Qual., % 2000 67. Yr dieſen Monat und 
Mai-Juni 61—61¼—61 bez., Juni⸗Juli 61½—61¼ 
—613% bez., D 61/—62¼ —62 bezahlt. — 
Roggen = 2000 . loco und ſchwimmend kleiner 
Handel. ermine in feſter Haltung. Gef. 19,000 % 
Kündigungspreis 51½¼ %, loco 50%, —51Y; ab Bahn 
bez., ſchwimmend polnischer Pari gegen Mai getauſcht, 
feiner 52 bez., Jr dieſen Monat 51—51½—51½8 
bez., Mai⸗Juni 1 — 50% bez., Juni⸗Juli 49¾ 
—50¼½ 50 bez., Juli⸗Auguſt 48½—48¼—48 % bez. 
und Br., 48½ Gld., September⸗October 48—48 ½ 
48 ¼ bez. u. Br. — Gerſte Yr 1750 6%. loco 43. 
55 % — Erbſen Yr 2250 . Kochwaare 5663. 
utterwaare 49—52 % — Hafer Yr 1200 84, loco 
ei reichlichem Angebot matter. Termine niedriger. 
Gek. 10,800 7 Kündigungspreis 30¾ , loco 
28½—34½ 2 nach Qual., galig., 28 ½—31, weſt⸗ 


BT. 


preußiſcher 33¼— 33%, polniſ ver 31/31 fein Schlaglein ſchwach beachtet, wir notiren 55% B i 
. > 0 N — ern, 10. Mai, Nachm. 8 
e ab } besen Monat 6½—63¼ . feinſte Sorten über Notiz bez. — | dem ae Wunde or And Salle 5 
Lin 01/a 300 Mai⸗Juni N: 2 R 15 255 Kap e 1 — . e 25 15 Ankuch 9955 en ehe = 5 die Unterhandlungen betreffs 
20% 28 / bez. 5 Or Er Leinkuchen er St. Gotthardbahn in Bern zu eröffnen. 
et. a. werft, a a. excl. a loco —86 pr Yer K. 5 Florenz, 9. Mai. Die Miniſterkri 8. Dauert fort 
ee unverſt., 5 eum 0 6 1 Ar. 0 und 1 Kartoffeln 22—27 Gr de Sack a 150 6. Br. | Wie verlautet hat der Senator Mirabelli und der 
372 G4 1 225 undi, 7 Sack, unver⸗ 1¾—1½ Apr dee Metze. 5 g Abgeordnete Mordini den Eintritt in das Cabinet 
. 7 gung: preis 3 13 ½ Breslau, 11. Ma. [Fondshörſe.] Die hohen abgelehnt. Man erwartet, daß morgen die Bildun 
„123 ½ Ag, Nr. 59 925 Notitungen blieben an hieſiger Börſe ohne | des Cabinets gelungen ſein wird. 8 
N 18 5 2 olgen und die Courſe der Speculationspapiere waren - — 
13); 15 r., Juni-Juli 3 % 14 %, Br., Juli⸗ mit Ausnahme der Amerikaner etwas niedriger als Telegraphiſche Depeſchen. 


Aug. 3 13 Apr Br., Septbr.⸗Octbr. übri g 
Sr. Sr 1 275 le Monat 7 ut 805 Kin, cn 7 1 er N eier Burkdattung per 8 u ee N 85 5 0 Mal. 
et 7%, Br., Sept.-Oct. 7 frage und Angebot. i NE NG 7 ; 
Be Poeilanten vr 1808 Mund Winter. Rare . Offletelk gekündigt: 1000 eite Roggen Weizen 7e Nat Furt „ 
8387 K, Winter-Nübfen 82 86% — Rüb öl %r 1000 Etz, Hafer und 10,000 Quart Spiritus Ro DER, 1 1 
=. N l 0 X Sg, Ir dieſen IH 5 2000 Centner Roggen Scheine Nr. 9 Mai- Zuni 25 5 5012 
= „ Mai-Sum Juni⸗ 593. ut! 5 e 
1 5 110 —11% bez, Juli⸗Aug. 117 . Eontkr.. Breslau, 11. Mai. [Amtlicher Producten. Rübbl Nai n 1 
ethr. 11.11% 1 ½ bez, Detbt-Nodbr⸗ 11½ Börſenberſcht] Kheeſagt rothe fefter, ord. 879 e Da 1 5 155 
bz., Novbr.⸗Decbr. 11½ bez. — Feind 4 ohne mi | 10-11 121 er DO. l Spit Sept.⸗Oetbr. 11% | 1 
aß, loco 117 abe Leinöl Zr e ohne ne weiße ſehr Fetz 7 hochfein 13½—14¼ Sylrktu zee dun u 17½ 25 
75 Rede 1 g „Juni 
Unverändert, Gekuͤnd. 789 000 Ben s Kündigungspr. 14—15, fein 10—17½½ boch „ Frag mitte Sms n ur 
16% +, mit Faß 9 dieſen Monat und Mai. uni Roß gen fer 2000 höher, act. 1000 & 9 Aug. 17% [ — 
DER 61/5 16%/, bez., Juni⸗Juli gad Ter. Mai 47 1 % bez. Mai-Zuni 47 bez. u. Gd. reibur . 
u. Gd., Juli-Aug. 17½—17½ 17 bez. Aug. Sept. ni⸗Juli 47⅝ bez., Juli⸗Auguſt 46½ Br Septbr. ilhel Na Re a 100% 109% 
17½ 17% bez. u. Br., 17½ Gld., loco ohne Faß Oct. 46 Gd. 8 Oberteil ahnn . 103½ | 104%, 
17 Pant: d Weizen Yr Mai 60 Br. hl O5 1 175 174 
Stettin, 10. Mai. [Max e Wetter Gerite i Mai 47 Br. Deſterr et 55 85 ¼ 85 
ön. Wind SW. Barometer 28“ —.“. Temperatur Hafer gef. 1000 6% d Mai 49 bez., Juni] Itali Credit 123½ 1237 
Diorgens 11 Grad Mär, =. eigen höher bez., Juli 49%, Br. ; 8 Amer 855 8 
oco d 21 „gelber inländ. 64— na Rüböl! höher, 118 ; 1. 3 5 868% 
Qualität bez., bunter poln. 6366 % bez. 2 Juni 10% Geh Junf. Sult 10% Te De Berlin, 11. Mai. (Shluß-Eonrfe.) Ang, 2/ Uhr. 
6669 % bez., ungariſcher 56-60 % bez. auf Ji Br. Eept.Ock 117 1 Be Br., Oct N Cours vom 
Kieserung 8.58 0% gelber er Mat- Jun 66ò . Nopbr. I bez. u. Ob, My, Er Kober e en de 10. Mai. 
dez u. Pr, de Jun Jul 66 0 e bez. u. Br. 11½ bez u., Gd. . E 1 ½ 61 
. Juli⸗Auguſt 67 67/ & bez., ver Septbr⸗ Spiritus feſt, gek. 10,000 Quart, loco 16 B Mol⸗Jun en 99 61 
Kg 3000 x 50 Nee ace 2 matt, 180 d., Yr sh! u. Mai. Juni 16 Br Juni, Jul er Ermattend. 5 
: 2 na nal. bez., 7 ie 7 2 1 
Jult 50] ” % 50½, 3, U 2 Ka 167, a eat. 5 100 6 u. Gd., Auguſt⸗Sept. Jun u N ga 517 50½ 
5 bez., er Juli-Auguſt 481 i 5 „Juni ⸗Juli . 
. dr e e Br be 24 Die e 9 We Höher. a a: jr 
eben mſatz. — Hafer loco - r Mai!?! 
1300 88. 32½—34½ A bez. Sr Maß Jun 47.50 7 Preiſe der Cerealien. Septbr.⸗Octbbnrn. 11½ Hin 
34 Br., Nr Juni⸗Jult — — Mais loco Yr Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. Spiritus. Steigend 8 
100 K. 57½ 58 % bez. — Winterrübſen r 1800 87. } Breslau, den 11. Mai 1869. Yr Mai-Juni 0 . 1755 165, 
S geſtern 5175 A bez, heute Yır Sept. Weizen, weißer. . 75—77 74 66-70 . Juni⸗Juli e 169% 
r beg., Inco|on Do. gelber en 78° 66770 * Juli⸗Aug. 17% 17% 
117, & Br. auf Lief. 7 Mai 11 % Gd. 11, Hefter Sm 5859 57 58 „ Fonds und Actien. Ver 12 0 
S8 I ee F 7 gecitunger | 1000 
ct. 1, "2, IV; bez. u. Gd., Oct. — „ el 38 34—3 " Kei n | 4 
/ nal Al, | Mi 
Liefer. % Mai⸗Juni 167 Gd. Juni⸗ 8 1 9 e e eee 8 8 
Juli 10% e eh, en 18 5005 Waſſerſtan d, Waschen Wil e | 991 
K Augüſt⸗Septbr. 17% G5. Angemeldet: 20 W. > res lau, 11. Mai. Oberpegel: 15 F. 1 8. Deftert. Gebt: „ 
eizen, 50 W. Roggen, 500.64: Nüböl, 10 000 Ort. Unterpegel: 1 F. — 3. Oeſterr. 1860er Looſe et 2 2 
Spiritus. — Regulirungs-Preie: Weizen 66¼ — oln. Liquid. Pfand 1 83 5 83 N i 
Rongen 50% = Rübsl 11 5 Spiritus 16 = Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) Flallener 5 BEN 5 567% 
ä 6 | 05 Ai mie a iLteg Reihsrath)| Lombarden . 5% | 
au Waſſer eingetroffen: 1160 Wepl. Weizen, 74830, De 1 hat den Geſetzentwurf, be- Amerikanern „ 
Jepl. Roggen, 202 Wepl. Gerſte, 504 Mepl. Hafer, treffend den Bau einer Eiſenbahn von Bludenz an Türken 3 86 
207 Wepl Erzſen, 3 Werl. Delſaat, 2000 Gentner grenze und an dir often las Aen. Frankfurt a. M., 10. Mal, Abeße. [Effeckt 
5 8 Die = ammt-Jufuhr zu Waſſer ſeit Er. 1 —.— ce en den c Seal Societät si inet aan! Predigen 
tu er Schifffahrt bis zum 8. d. M. beträgt Sr errenhaus nahm das Volksſchul⸗ Staatsba 1 3430 16, redit⸗ 
demnach: 26.703 ½ W. Weizen, a gt geſetz unverändert an, i ? hu 343 ¼½, Lombarden 226%/,, 1860er Looſe 
1010 8 Gere, 5 W. Pafeg 4008 W. Waden, bergang zur Tages enbung geh . N er Sremtte) left ee 
431 W. Oelſaat, 4300 Etr. Zink, 900 Faß Spiritus, 1 n 
10 10 Ct. Nübel, 2000 Gin Ainbten > Spiritus, Tolindische Fonds- und rn ae ALU 1ER I. 
— —— 8 Er v. 1859 N 1091 IR B. en. Ausländische Fonds, 
Breslau, 11. Mai. (Producten: Ma R 71193 ¼ͤ B Amerikaner. 5 868% bz. 
Wetter heiter, jedoch windig. Wind e 485% b. Italienische Anleihe 50% bz 
mometer 120 Wärme, Barom. 27% 6“. — Am heu. | Prämien-Anl rang Bu Pfandbriefe .|4 | 661, bz 
tigen Markte war der Geſchäftsverkehr bei nur Bresl. Stadt-Oplig. 34 See Krak a 457 6 
mittelmäßigen Zufuhren ſchleppend, Preiſe ſehr feſt. do. A &. * ade Gert 5 erschlObl. 4 — 
Welzen war zu höchſten Preiſen leicht verkauf. Pos Pfandbr. alte 4 9%, B. Silber 5 5 | 561, 6. 
lich, wir notiren r 85 €. weißer 66—4—78 %, do. do neue 4 892½ bz. u. B 00 Bi ente — ö 
elber, harte Waare 68—74 Gr, milde 73—76 %, | Schl.Pfdbr.al000Th |4 . 8 esterr. Loose 1860 |5 | 83½ G. x 
einſte Sorten über Notiz bez. f 40 Pfandbr. Lt A. 88 89 be 6 5 
Roggen mehr Kaufluft zu unveränderten Preifen, | do. Rust ER er a old und Papier-Geld. 5 
wir not. Jr 84 (J. 5559 H, feinſter über Notiz bez. do, Pfandbr. Lt. C. 4 89 5½% b Ducaten — 96 G. 
75 Gerſte bei ruhiger Kaufluſt Yr 74 64. 46—55 e d ES Re Louisd or — 113 B. 
Ne, Paß e würde über Notiz bedingen. Schles. Rentenbriefe 4 89 ½¼ B Russ. Bank-Billets. — 79½ — % be. u. B. 
afer behauptet, der 50 4. galiz. 3336 Hr, Posener do 80 „ Oesterr. Währung .|—| 82¼ % bz 
ſchleſ. 37—40 Ar, feinſte Sorten über Notiz bez. . N 0 bz. 
RE enſrüchte wenig beachtet, Tocherbſen | Bresl -Schw,-Fr. Pr. | 82 B. Diverse Aotlen. 
bis 985 N Hr, Futter⸗Erbſen 51 do. do 47 877% B. Breslauer Gas-Act. 5 25 
56—59 . — Bohnen Wicken offerirt, rr 90 4. do do. G. . 42 87 8 B. Minerva 5 44½ B. 
68—75 1 81 ohnen gut preishaltend, Yr 90 4. Oberschl Priorität 42 74 bz Schles, Feuer- Vers. 4 
vernachläſſigt 1 kleine 7084 % — Lupinen do. do . 3 | 8%, B. Schl. Zinkh.- Actien — 
flau, ½ 70 50 67. 52—54 Ar — Buchweizen do, Lit F. 4, 89½ B do. do. St.-Pr. 44 — 
vernachläſſigt, 557% — Kukuruz (Mais) do. Lit. G. 1 88 8. g Schlesische Bank . 4 118¼ B 
fen 195 % 100. 6. — Roher Hirſeſ Neisse Brieger do A \ Oesterr. Credit- 5 124 B 
aut, 2 5 5 
wir notiren 11½ 19 bewahrte ſehr feſte Haltung, Eisen-Bahn-Stamm-Actien. Wechsel-Course, 
ten über Notiz bezahlt, weiße Baal Ch, feinſte Sor⸗ Bresl.-Schw.-Freib. 4 | 110 B. Amsterdam 
c 20| do. neue. | 10042 B. do. 
K ars ohne Zufuhr, 13 gab, — Schwed. Operschl. Lt. A. u. C. 330 174½ G. Hamburg 
— Thymothee ohne Beachtung 55% A. Yr l, do. Lit. B. 31 — Au 
Delfaaten ohne bemerkens lab RG. Rechte Oder-Ufer-B. 5 85¼½—85 bz London 
Preiſe nur nominell, Winter⸗Raps 20 en Umſatz, R. Oderufer-B.St.-Pr. 94¾ G. do 
Je, dali, 180. 200, Wer ee, 200507 Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 103% B. ann 
„ 150 % Brutto, Sommer-Rüb 207 e do. do. St.-Prior. 5 — Wien ö. W. 
206 J. — Leindotter 172—174 . 190—194— Je. do. do. lf — do. 3 
2 ' Warschau-Wien . .|5 63½ B. Warschau 90 8 N 


‚Stettin, 11. Mat. Cours v. 
Weizen. Unverändert. 10. Mai. 
% Mai⸗Juni 661 66, 
re a 67 
Rog 8 5 Steigend. 
Ya Mai⸗Jun i212: 51/0 50½ 
Juni⸗Juli 518/8 50 ½ 
„Juli⸗Auguſt 49 5 49 
Rübbl. Still. 
r Mai 11¼ 11 
Septbr.⸗October 116 111 
Spiritus. Feſt. 
der Mai⸗Jun ft 16% 16%/12 
Suni-Suli 16/8 169,4 
Juli⸗Auguft 17 162 
Winter⸗Rübſen. 
de Sept.⸗October . — 
Wien, 11. Mai. (Vorbörſe.) Cours vom 
Sehr ſchwach belebt. 10. Mai. 
1860er er een 101, 20 100, 70 
1864er Looſe. 126, 50 126, — 
Credit⸗Actien 285, 40 284, 80 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. 8 N 
Lombardiſche Eiſenbahn. 235, 60 234, 80 
Napoleonsd oer 9, 94 9, 935 
Wien, 11. Mai. (Schluß⸗Courſe.) 1 vom 
10. Mai. 
3% Metalliques. 2 2 61, 90 
National⸗Anl. Fr 69, 60 
1860er Looſe. 88 101, 30 
1864er Looſe. 8 126, 60 
Gredit-Actien 2 284, 70 
ranko⸗Bank 2 127, 50 
Anglo⸗Bank Be 334, 50 
National⸗Bank 28 750, 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. or 355, 
Lombard. Eiſenbahn . 2 234, 80 
London F 8 * 124, 20 
. 8 8 49, 50 
amburg. = 90, 90 
Caffenſcheine 8 * 182, 25 
Napoleonsd'or .. 9, 94 


Bremen, 10. Mai. Petroleum, Standard 


Hau, % Septbr. 62/3. 
Antwerpen 
etroleum⸗“ 


arkt. [Schlußbericht. 


white, 


10. Mai, Nachmitt. 2 Uhr 30 M. 
Raffinirtes, 


ype weiß, loco 51, Yr September 55½, e Oetbr.⸗ 


December 56½½. Flau. 

Paris, 10. Mai, 
aber unbelebt. 
925 gemeldet. 


Nachm. 3 Uhr. 


Sehr feſt, 


Conſols von Mittags 1 Uhr waren 
Cours v, 8. 


34 Rie. 71, 70-71, 8571,85 71, 70. 
Ital. 5% Rente 8 57, 20 56, 75. 
Oeſt. St.⸗Eiſenb.⸗Act. 730, 00 Hauſſe 721, 25. 
Credit⸗Mobilier⸗Actien 255, 00 255, 00. 
Lomb. Eiſenb.⸗Actien . 477, 50 472, 50. 
do. Prioritäten. 2, 00 . 
Tabaksobligationen — — 432, 50. 
Tabaks⸗Actien 640, 00 —,. —. 
8 41, 90. 

6% Verein. Staaten-Anleihe 
89%/, 88 ½. 


pr. 1882 a chte e / 
London, 10. Mai, Nachm. 4 . 


Cours v. 8. 


Conuſols 6 926 
are Spanier 27516 277/16 
Ital, öproc. Rente 55816 555 8 
Lombarden 18116 19 ½6 
Mexicaner 12 ⁶ 11% 
proc. Russen de 1822 Sala 85 
5proc. Ruſſen de 1862 83 83% 
o 60% 6035 
Türkiſche Anleihe de 1865 . 413 415/56 
Sprocent. rum. Anleihe 877, | 87, 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 78½% 1777 
Newyork, 10. Mai, Abends 6 Uhr. (Schluß⸗ 
Courſe.) 25 Cours vom 8. 
Wechſel auf London in Gold . 109 ¼. | 109. 
Gold⸗Agio . „32233 37% 
1882er Bonds. 119%. | 119. 
1885er Bonds. 148% 115% 
1904 er Bonds 10818. 108,8, 
Illinois. 145¼. 145 ¼ 
Eriebahı . 30, 225 4 
Baumwolle. 28%/4. 2894 
ee 6,30. 6,30 
Petroleum ade 321g 92! 2. 
do. (Newyork) 32½. 33 
avanng⸗Zucker —. — 
Wachse Zink — a 
SELLER >. 
Gr VIE; SUITE? een 
Für Deſtillateure! 


Reine unverfälſchte Lindenkohle 


iſt nur zu haben bei 


E. Philippsthal, Vüttnerftr. 3. 
Ein tüchtiger Reiſender für eine 


Rum⸗, Sprit⸗ 


und Liqueur⸗Fabrik 


wird zum ſofortigen oder auch ſpäteren Antritt gefucht. 
Adr. bel. man unter Nr. 64 poſte reſt. Liegnitz abzug. 


Zwei und Dreißigſter Rechenſchafts⸗Bericht 
Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Im Jahre 1868, dem 32. Geſchäftsjahre der 


Geſellſchaft, wurden 


1003 neue Verſicherungen mit Thlr. 1,659,757 ½ abgeſchloſſen und 
281 Perſonen mit 


2 


Die Prämien- und Netto⸗Zinſen⸗Einna 

der Verſicherungs⸗Beſtand am Schluſſe des Jahres: 
11,066 Perſonen mit Thlr. Vierzehn Millionen 760,737 ½ 
mit einer Geſammt⸗Reſerve von 5 
Der Geſammt⸗Fond iſt auf.. . Thlr. 4,872,183. 7. 9, 


die unvertheilten Ueberſchüſſe der letzten fünf Jahre auf „ 


„ 342,100 als verſtorben angemeldet. 
hme von 1868 betrug Thlr. 696491 159. 


3,322,704. 13. 6. 
549,480. 24. 3, 


und die Dividende der Verſicherten pro 1864 auf 18 ½ Proeent geſtiegen. 
Der ausführliche Geſchäfts⸗Bericht pro 1868 kann in unſerem Bureau, ſowie bei ſämmt⸗ 
lichen Herren Agenten in Empfang genommen werden. 
Berlin, den 7. Mai 1869. 


Direction der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


v. Bülow. 


Herzog. 


v. Magnus. 


Directoren. 


Winckelmann. Busse. 


ID; 


[377] 


Bollziehender Director, 


Vorſtehenden Bericht bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit dem ergebenen 
Bemerken, daß der Geſchäftsbericht des Jahres 1868 bei mir unentgeltlich ausgegeben wird, 
und Anträge auf Verſicherungen jederzeit angenommen werden. 

Breslau, den 10. Mai 1869. 
Die Agentur der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Herrenſtraße Nr. 31, nahe am Blücherplatz. ſenſcaſt 

W. Kahl. 


Hagel- und Viehversicherungs- 
Bank f. D. in Berlin. 


Abrechnung für das Geſchäftsjahr 1868. 


Einnahme. 
Abtheilung der Hagel⸗ 
Prämien- Einnahme für 911980 . 


abgeſchloſſene Hagelverficherungen . 7160. 
Abtheilung der Vieh⸗Verſicherung. 
Uebertrag der Prämien⸗Reſerve aus 
1867 & 60996. 28. — 
Prämien⸗Ein⸗ 
nahme für 
1,572,568. 
abgeſchloſſene 
Viehverſich. RL. 20,794. 4. 3. 
8 KATI. 
Zebertrag der Schadenreſerve .. . 800. 
Zuſchuß aus dem Reſervefonds der 
Viehverficherungs-Abtheilung . I. 1314. 
7%. 31,065. 


Verſicherung. 
. 


12. —. 
2. 5 
7. 35 
21. 6 


Ausgabe. 

Abtheilung der Hagel⸗Verſicherung. 
Bezahlte 64 Hagelſchäden inel. der 
darauf verwendeten Tax⸗ und 
Regulirungskoſten und der an⸗ 


theiligen Geſammt-Geſchäfts⸗ 
Unkoſten. „„ 699 20. 
Gewinn zu dem Reſervefonds dern 
S 162. 22. —. 


Hahel Aeg des ie 1 
Abtheilung der Vieh⸗Verſicherung. 
Uebertrag der Prämien» Debitoren 
Bezahlte 11 Schäden aus 1867 und 

de Jahren 2. 864. 13. 3. 
Bezahlte 194 Schäden 

aus 1868 inel. der 

darauf verwende⸗ 

ten Regulirungs⸗ 

koſten u. der antheili⸗ 

gen Geſammt⸗Ge⸗ 


ſchäfts⸗Unkoſten . 1173; 


Zurückgeſtellte rechnungsmäßige Pri- 


4 5224. 15. — 


19,907. 24. 6. 


mienreſerve für laufende Ver⸗ 

ſicherungens c 4343. — 
Für noch nicht regulirte Schäden 

reſervirt 8 8 5 430. —. —. 


37065. 21. 6. 


Bilance ult. December 1868. 


Activa. 
Baarer Kaſſenbeſtand A 
Effecten in 4% gen Obligationen 
Mobiliar 22375 
Einrichtungskoſten ... 
Prämien⸗Debitoren der Viehverſich. 
Debitoren (Agentur⸗Saldi) „ 


Berlin, den 28. April 1869. 


. 
75 


18,498. 


1497. 
582. 
, 346. 
11195. 
, 3085. 
S 1841. 


Passiva. 

5. —. Reſerve für noch nicht regulirte 
8 430. 
20. — . für laufende Vieh⸗ de nen 
3. —. Verſicherungen „ 
10. —. Reſervefonds der Hagelverſicherungs⸗ 5 n 
4. 9. Abtheilung. 1587. 10. 

Reſervefonds der Vieh⸗Verſicherungs⸗ 
„Abtheilung 12105. 16. 3. 
Creditoren 2 TRENNEN EA 
12 3. . 


Hagel⸗ und Vieh⸗Verſicherungsbank f. D. 


Die Rechnungs⸗Reviſoren. 


C. Wernecke en. 


©. F. Witte. 


Der Bank ⸗Direector. 
R. Krüger. 


Hierzu eine Beilage 


Beilage zu Nr. 102 des Breslauer Handelsblattes. 
Dienſtag, den 11. Mai 1869. 


PROVIDENTIA, 


Frankfurter Versicherungs- Gesellschaft. 


Geschäfts-Abschlus fü ür das Jahr 1868. 


Ene 


A. Saldo aus 1867 ; 
B. Lebens: FRE Weihe 


a) Prämien⸗Ueberträge und Reſerven aus 1867 651,025 


Ri Schaden-Reſerve aus 1867 45,594 49 
8 A 345,379 
d) Police-Gebühren . 8 4,707 
9 Reſerve⸗Werth bei nigen leichten 44,257 
f) Werth der * e N 5 24,650 
g) Zinſen 25,162 
Feuer⸗Verſicherung. 
a) Prämien⸗Reſerve aus 1867 137,312 
b) Schaden⸗Reſerve aus 1867 17 708 


e) Prämien, abzüglich der Storni 
d) Police⸗Gebühren 


Transport⸗Verſicherung. | 


a) Prämien⸗Reſerve aus 1867 


15,496 45 
b) Schaden⸗Reſerve aus 1867 HR 30,530 — 
o) Prämien, abzüglich der Storni und Bonificationen 208,758 2 
d) Police-Gebühren . . . . . 8 Sam 188 | 2 


E. Zinſen und Agio ; 
F. Coursgewinn auf Effecten 


1,140,776 32 


781,090 113 


26,621 |16 


2,407 4 
2,208,371 6 


| D. Verwaltungskoſten 


372 


Ausgaben. 
A. Lebens: Berficherung. 


a) Vorjähriger Werth der gekauften Anwartſchaften 


ſchaften * 

0) Rückverſicherungs⸗ Prämien 5 Ar 
Proviſionen ee 

e) Aerztliche Honorare 

t) Gezahlte Sterbefälle und Gntieäbigungen 

2) Gezahlte Renten. a De - 

h) Rückgekaufte Policen 

i) Prämien⸗Ueberträge und Reſerven 

N Schaden⸗Reſerve. 5 

J) Storni aus dem Vorjahre 


Feuer⸗Verſicherung. 


a) Proviſionen und Agenturbezüge . 
b) Rückverſicherungs⸗Prämien 

e) Gezahlte Schäden + 

d) Reſerven: 


a) für laufende Riſiken fl. 186,207. 


b) » ſchwebende Schäden 41,528. 
Transport : Berficherung. 


a) Proviſionen, Agenturbezüge und — 

b) Rückverſicherungs⸗Prämien 5 

e) Gezahlte Schäden 

d) Reſerven: a 

ö 5 für laufende Riſiken . . fl. 24,668. 15 
b) ſchwebende Schäden. 37,190. 


E. Ueberſchuß 


Activa. 


An Aetien⸗ Ber Conto 
An Caſſa⸗Conto 8 
An Wechſel⸗Conto . 
An Effecten⸗Conto. 
An Lombard⸗Conto . . - > ; c : 
An Hypotheken⸗Cont o “. 
An Realitäten⸗Conto 
An Zinſen⸗Conto. Rücftändige Stücjinjen auf 
4 . 5 und Lombard⸗Geſchäfte 

n Conto der gekauften Anwartſchaften. 
An Agen Senioren x 
genturen-Conto. Guthaben bei den Agenten 
An Prämien-Rückſtands. Conto. Wegen Terminal⸗ 1 rück⸗ 
An Conto b fänbige Prämien⸗Raten für Lebens⸗Ver ſicherungen 
eiehenet olizen und geftundeter Prämien für 


Lebensver g 
An Einrichtungs. umd ——— 


An Inventar-⸗Koſten⸗Con onto ten Conto 
An Reſerve⸗ Werth bei 
für Lebens V 


Effecten, 


2. udien. Geſeuſcaften 
Verficherungen. 


fl. 2 kr. 


7,197,300 
57,900 
2,683 
297,501 
684,182 
62,750 


m 
8 


— 
S 


| 


248,451 


= 
or 


4.971041 


125,995 4 
256,651 20 
7700017 
6,913118 


126,965.27 
14,723/31 


44225712 
9,232,896139 


Per Prämien ⸗Neſerve⸗ Conto 


24,650.— 


b) Vorjähriges Guthaben bei Rückverſicherungs⸗ 2 


1,055 2 


18 


227,735 |; 


24,619 |2 


42,672 
13,228 52 
33,111 
5,771 

115,297 
3,872 32 
11,485 |: 

790,610 |; 
21,498 |16 


1 063,223 123 
94,482 


138,381 
311,696 


772,296 132 


39,2342 
14,180 55 
99,099 |: 


214,373 12 
128,208 27 


30,269 [32 
2,208,371 | 6 


Passiva. 


Per Actien⸗Capital⸗Conto 


Per Schaden-Reſerve-Conto 


der Feuer⸗Verſicherung fl. 41,528. — 
der Lebens⸗Verſicherung fl. 21,498. 16 
der Transport⸗Verſicherung fl. 37,190. — 


fl, 186,207. 20 


rit erung 
ber deer men fl. 790,610. 53 


der Lebens⸗Uerſicherung 


fl. fr. 


8,000,000— 


100,216116 


er Transport⸗Verſicheruag fl. 24,668. 15 
der Xranspor 100 
9 cherungs. ⸗Geſellſchaften-Conto 
Per Rückverſi Saldo der gegenſeitigen 5 8 5 14.662040 
9 niche Verſicherungs⸗Geſellſchaften in Mainz un 
„ Wiesbaden. Ueberwieſener Activ⸗Saldo 103,277) 8 
Per Diverſe Creditoren 2 8 8 13,254 7 


Achter Nechunngs⸗Abſchluß 


Deutſchen Feuer · Ver ſicherungs · ecetien⸗Geſell ſchaft 
für das Jahr 1868. 


ö Ausgabe. 
Einnahme , Br Se K. g 9 nn * . . g . 
1) Prämien⸗Reſerve aus 1867. 132563 — — 1) Be lte Schäden, abzüglich der Rück⸗ 
2) Reſerve für nicht regulirte Schäden 40000 | — — i 7 „m. . ML. DAR. 215910 8 6 
Sr mien Einnahme 0 der Riſtorni 2) Reſerve für nicht regulirte Schäden, ab- 
für 69,444 geſchloſſene Verſicherungen mit üglich der Rückverſicherungen 45000 —— 
einer Verſicherungsſummer. 142.051, 701 400998 |28| 6 3) Prämie für Rückverſicherungen . 55169 5 — 
eee GN RE EL 3874 17 2 4) Zurückgeſtellte Prämien⸗Reſerve für 1869 15116128 
5) debleſchuß an Police-Gebühren ꝛc. 2138 14 6 ||| 5) dtp. dio. für ſpätere Jahre] 30426 28 
) he ‚181588 26° 
abzüglich der Rückverſicherungen . 36319 | 7 
EN 145269 19 — 
Von der für eigene Rechnung zurückge⸗ 
ſtellten Prämien⸗Reſerve gelten: 
Be 1869 122,012 % 26 Gr — . 
ür ſpätere Jahre 23,255 23 — 
145,269 % 19 Gr — 9. 
5) Bezahlte Provifionen, abzüglich der von 
den Rückverſicherungen vergüteten Pro- 
Vionen re a 138827 * — 
6) Agentur, Geſchäſts⸗ und Reiſekoſten : 1 2 
7) Salair und ee 5 5 18092 26 2 
8) Garantirte Tantieme für den Verwal⸗ 
tungsrath und den Director . . . . 1900. — 
ae 1896 24 2 
1 e EEE 2242 5 10 
11) Verluſt an Effecten und Valuten - 2078 | — 
12) Abſchreibung auf Inventar⸗Conto laut 
13) Aesch 5 e e A 200 — — 
i reibung auf Einrichtungs⸗Koſten⸗ 
Conto laut § 55 des Statuts — 3040 16 — 
Ba ee e — 1 9 
579575 — 579575ä T2 
Berlin, den 2. April 1869. 
2 
Der Verwaltungsrath: Der Director: 
Kühnemann N. Friedheim Graf von Wartensleben, Dr. Herrig, 5 
Geh. inanzrath. Rentier. Stadtgerichtsrath. Praeſſolg A. Schmidt. 


1 B. Hardt, Bauendahl, 
Stadtrath und Fabrikbeſitzer. Kaufmann. Kaufmann. 


Druckerei GERMANIA 


von 3 
| Lebens-Versicherungs-Aetien-Gesellschaft in Stettin. 
ene reund, General-Agentur Breslau: Altbüsserstrasse Nr. 35, Ecke Ritterplatz. 


im „Gutenberg“. 


22 Grund-Capital. . © > 22222. Tale 3,000,000 
Anfertigung aller lilhograph. Arbeiten. Reserven Ende 1868. Pa FR 4 3,037,832 


Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1868 
„Visitenkarten, bezahlte Versicherungssummen 2,558,515 
STIER Versichertes Capital Ende April 1869. „ 50,186,385 


% A dresskarten, Jalres-Einnahme mann 1.580.834 
. Im Monat April c. sind eingegangen 2,899 
Anträge dull. „ 179,852 


Verlobungs-Anzeigen, 
Mässige Prämiensätze. — Schleunige Ausfertigung der Policen. 
1 auf Policen. — Prompte Auszahlung bei Todesfällen. 


— 
— 


— 
* 


el und Quittungen mit Firma, 
1 Stück von 1 Thlr. 15 Sgr. ab. 5 


Saubere Lithographie, feinste Glace-, 
sowie starke Schreibpapiere. | ee 
TEE Prospeete und e gratis durch die Agenten und durch 


Proben zur Ansicht in der Druckerei 


= sn den General-Agenten Julius Thiel. 
nere de abe, | Die Preussische National-Versicherungs- 
—— Gesellschaft in Stettin. 
und⸗Ca „000, 5 
Offene Kefgee fange, 8090 Tei 


Lehrlingsſtelle. übernimmt Verſicherungen gegen Fenerichaden ah Fransportgefahr unter liberalen 


Bedingungen zu feſten und billigen Prämien 


In einem bie Sohn ee en Stelle Kae Näheres bereitwilligſt bei 373. 
i i ieſiger ern, de ' 
e en Rail wear | Herrmann Behnke, General- Agent, Schuhbrüce 72. 
eßen. 4 re 
a in ee der Schleſ. Ztg. abzugeben. C. G. Stetter f 5 


aupt⸗Agent, Carlsſtraße 20. 


Stand des Geſellſchafts Vermögens 


Deutſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſell ſchaft 
am 31. December 1868. 
Dune 


Activa. | 


Depot: We ſel der Actionai 
9 Efferten ch ire 


= Bieten lea, Prioritäten 
b. fee ee Prioritäten 
teen Ge ee e h Fr. 
Vegi mee Eiſenbauhn Priori 
täten Serie III. 3½ & 

e. Bergiſch⸗ 5 Watte Flfenbahn⸗ Priori 
täten Serie V 

f. R 5 Rödbahn⸗ Priori 
g. 1 Eiſenbahn⸗ Prioritäten de 


h. Sl Rein de 
1851 bis 1861 


0 f * P 00 
1,000,000 —— 


Passiva. 
1 1) Grund⸗Capital in 1000 Stüd-Actien a 
* 1000 = 8 5 ; 


2) Prämien-Re erve: 
* 1 ür 1905 5 2 4 8 151,161128 
ir ſpätere Jahre : b : 30, 426128 


1815 588 26 
abzüglich der Rückverſicherungen 36, 31917 


Hiervon valediren für 1869 122,012 
für ſpätere Jahre 23,256 „ 23 


— m 


 145,269419% 

| 3) Reſerve für nicht regulirte Schäden f 
| lich der Rückverſicherungen 45,000 
4) (Sreditores in laufender MRiechnung OR 45.855129 
5) Nicht abgehobene Dividende > 


C. 


II 1 


145,269 191 — 
d, 


m. Berlin. Stetten Eiſenbahn⸗Priori⸗ 
täten VI. Serie 4 % 


n. n Staats⸗ Anleihe de 1867 4½ * 


do. de 1864 4½ * 
2 do. de 1859 474 % 
do. de 1856 4 * 


r 
— 
n 


Laut $ 55 des Statuts angenommen zum 8 


Courſe vom 31. December 1868 eo 
2 ypotheken 


arlehen gegen Unterpfand 
5) Wechſel im Portefeuille 
9 Kaſſenbeſtand : 
9 Debitores in laufender Rechnung . 
8) Werth des Inventarium 
abzüglich der Abschreibung laut d 55 des Statuts 


79.389020 
31.571 
500 


2,499 
8,651 
90,375 


2,914 23,10 
298 4. — 

Beſtand an Verſicherungsſchildern 

100 toll bet Ahe 15 We 


abzüglich der Abſchreibung laut $ 55 des Statuts 


45,607 29 


11) Gewinn- und Verluſt⸗Conto 174.3459 1 
1 


1,236,153118| 1 


| | 11,236,158118| 1 
Berlin, ven 2. April 1869. 


Der Verwaltungsrath: Der Director: 


Kühnemann, . Friedheim, Graf von Wartensleben, Dr. Herrig, A. Schmidt. 
Geh. Finanzrath. Rentier. Stadtgerichtsrath. Profeſſor. 


Friedberg, R. Hardt, Walther Bauendahl, 
Stadtrath und Fabrikbeſttzer. Kaufmann. Kaufmann. 


Vorſtehender Rechnungs: Abſchluß iſt von uns nach den Büchern geprüft und mit denſelben übereinſtimmend gefunden worden. 


Berlin, den 10. April 1869. Di e Revisions- Commission: 


Robert Hübner. W. Rebling. Wenzel. 


Berlinische Seuer-Berficherungs-Anfialt, 


Activa. 


5 . 88,097,000 + 8,000 egru ündet 1812. 
. Ka enanwei rivat⸗ 
Banknoten u. Darlehns⸗ al⸗Verſammlung erſtatte⸗ 
Safenkdeine e, ego — 135;000 Late hin ordentlichen @ 1868 folgender Geichäfteftand: 
3. Wehfelbeftinde . . . „ 70,781,000 — 627,000 | ten Rechenſchafts⸗ aan ergab ſich für den Thlr. 162,707,453. 
4. Embardbeſtände „ 19,686,000 ＋ 926,000 Gezeichnete e been gen 5 2,000,000 
F deen ee Grund. Capital . e 
Neben: ungen und e add an und Zinfen- Einnahme re 236,027 
Passiva, e ngen aller Art gegen Feuersgefahr u billigen, im 
6. Banknoten im Uml 2 Die Anſtalt übernimmt Verſichern g dürfen 
5 ae aut 0 % 10: 125 7 4 Voraus feſt hae Prämien Ihre ſoliden Grundſätze und ihr lohales Verf fahren dürf 
5 T gate 
als bekannt vorausgeſetzt werde betreffenden 
Phet e a Nähere Auskunft ertheilen die unterzeichnete General-Agentur und die ff 
ei uß des * Herren Agenten. 
Verkehrs . 


„ 4,115,000 + 1,136,000 Breslau, im Mai 1869. 370 
Berlin, den 7. Mai 1869. 


18g. bref, Hens, Ba eee Die General⸗Agentur. 
e Sara dA ne M. Schiff & Co., Bureau: Carlsſtraße Nr. II. 


Geſchäfts⸗ Abſchluß pro 1868 


Preußiſchen 
National-Verſicherungs-Geſellſchaft 


zu Stettin. 


Grund⸗Kapital 3,000,000 Thaler. Reſervefonds 300,000 Thaler. 


. RR. Sch a Ri 
Einnahmen. 
See⸗Verſicherung. 
ramien. Reſerve aus 1867 ; ? 2 7 i . Kapital Thlr. 530,415.— — 23,198 17— 
Prämien in 1868 auf gezeichnete 0 f a ; h 210,241,705. — — 178,593 15 6] 201,792 | 2] 6 
D ke 
Strom » Verfiherung. 6 EEE ren 
Prämien Eu gezeichnete : . 5 3 8 ; : 5 Thlr. 11.807003. — — 19,596 20 — 
e en 
Prämien⸗Reſerve aus 1867 5 5 : a 8 . Kapital Thlr. 194,790,116. — — | 211,801 | 5.— 
Prämien in 1868 auf gezeichnete . A ; x 5 „ 248,749,495. — — 483,486 | 7110] 695,287 12010 
Kapital Thlr. 443,539,611. — 
Zinſen⸗Conto 
een dieſes Conto's e e AR 58,147 103 
Dividenden ⸗Conto. 5 
Uneingelöſte, verfallene Dividendenſcheine aus dem Jahre 1863 ; 8 : > x 61 10 — | 974,884 160 7 
Ausgaben. 
See ⸗Verſicherung. 
gaſſurguce. Prämien En TE N NEE REIN ET ne ED ee ee 89,409 1211:6 
Riſtorni und Rückgaben F 5 1 * 5,705 13— 2 
Schäden, bezahlte . 85 5 5 8 r ; R F 7 „ Thlr. 8 HN 8 
ab Reſerve aus 1867 „ 35,500. —. —. 
2 5 = Thlr. 26,710. 11. 3. 
// y ⁊ „ 9000. — . 138,710 f 5 # 
Prämien-Neferve auf 1869 7 0 289 
Strom⸗Verſicherung. 
Reaſſurance⸗ Prämien Ln ut. 12, TE BET 
Rabatt⸗ e und agentur. Provifion c 3,788 180 1 
Schäden, bezahlte . ER SE „dl 14751. 14. 6. 
ab Reſerve aus 1867 2 525. —. —. 
Thlr. 4,226. 14. 6. A 
ee e es te BEL 1 NDR EEE 2 1.600. —. —. [ 5,826 14 60 13,677 244 
Feuer ⸗Verſicherung. „ 
J)%%%% ᷣ ĩ . ß ie 
e e, dd, . TS LO TEN 
Schäden, bezahlte. 8 8 ; k ; i { - - Thlr. 278,726. 13. 6. 
ab Reſerve aus 1867 5 15,000. —. —. 
Thlr. 263,726. 13. 6. 
Illiquide Schäden 8 BE RN N 8 20,000. —. —. 1 283,726 13 6 
ae Reſerve auf 1869 se 5 8 2 8 ; 5 1 . 205,713 29. — 674,862 10/11 
Untoften-& one ' f 1 . nn 
mmtlichen Verwaltungskoſten di ER 56,8 15/10 
neten „© nie, 5 gskoſten dieſes Jahres betragen 0 56,970 15 
on demſelben werden abgeſchrieben . ; ; 5 5 : - : . i . 0 270 3/3 
Effecten⸗Conto. gesch 
Nach den Courſen vom 31. December 1868 ergiebt ſich auf dieſem Conto ein Verluſt von 1.961 3 6 | 900,084 21 7 
Gewinn des Geſchäfts] 74,799 1251 — 
Hiervon ab: 
Remuneration an den Verwaltungs-Nath, laut Statut ; ; I 2,7 — — 
Tantidme der Directoren von VVV Thlr. 2,700. 
abzüglich der Zinſen des Einſchuſſes auf 7326 Actien Thlr. 732,600 np 
des Reſervefonds von. Nee 300,000 
Thlr. 1,032,600 8 4 pCt. „ 41,30. — 
5 Thlr. 33,495. 25.— 
& 2 pCt. für Jeden, alſo zuſammen à 4 pCt. . r 4.039 25.— 


bleiben Thlr. 70,760 —— 

Hierzu: 

Dem Dividenden⸗Ergänzungs⸗Conto entnommene JJ / ĩ d N 
Diefe über 7326 Aetien vertheilt, ergiebt eine Dividende von 10 Thlr. pro Aetie. — rs 


Der Verwaltungs Rath. f Die Direction. 


Ferd. Brumm. Bartels. C. F. Baevenroth. 374 Noehmer. Berger. 
Albert de la Barre. Euchel. : 
Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oscar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. Druck von Leopold Freund in Breslau. 


